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„Soft Opening“ Neffelbachaue
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Nach der Renaturierung des Nef-
felbaches, in dessen Folge bereits
eine deutliche Zunahme der Ar-
tenvielfalt zu beobachten ist, hat
die Gemeinde das sog. „Bachau-
enerlebnis- und Begegnungsfeld“
angelegt. Hinter diesem Namen
verbergen sich neue Wege, so z.B.
erstmals ein Fußweg links des
Neffelbachs von der Turnhalle zu
den Tennisplätzen. Dieser Weg ist
sowohl von Sitzgelegenheiten als
auch von Erwachsenenfitnessge-
räten gesäumt und lädt damit zu
Aktivitäten wie auch zum Verwei-

len ein. Eine neue Jugendhütte
ist ganz nach dem Wunsch der
Jugend an einer etwas abgeschie-
denen Stelle gebaut worden,
zudem ein Aussichtshügel mit drei
Tagebau-Baggerschaufel-Strand-
körben. Zwar ist noch nicht alles
fix und fertig, doch die Absperrun-
gen wurden vor einigen Tagen ent-
fernt und der Bereich zur Nutzung
freigegeben. Die neue Grillhütte
wird in den nächsten Wochen noch
fertiggestellt, die Brücke an den
Tennisplätzen bis Herbst noch er-
neuert und auch für das nächste

Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2Fortsetzung Seite 2



Mitteilungsblatt Nörvenich | 54. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 01. Juni 2024 | Kw 22 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper2

Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich

Jahr gibt es weitere Pläne, so z.B.
eine acht Meter breite Treppe als
Platz zum Sitzen und Liegen und
als direkten Zugang zum Ge-
wässer, neben der Brücke an
der Turnhalle. Im Herbst sollen
zudem tausende Tulpenzwie-
beln gesetzt werden, damit im
nächsten Frühjahr alles in vol-
ler Blüte steht.
Zudem fehlen noch zahlreiche
zur Pflanzung eingeplante
neue Bäume, die eben auch
erst im Herbst gesetzt werden
können. Wir hoffen nun darauf,
dass wir bald etwas trockenes
und warmes Wetter bekom-
men, damit sich der Ausflug in
die Natur auch lohnt und Spaß
macht.
Eine offizielle Einweihung ist
derzeit für den 07.09.24 ge-
plant, ein Samstag, für welchen
wir die Band „Touch n`Go“ der
US Air Force Europe angefragt
haben und auch die neue Grill-
hütte in Betrieb nehmen wol-
len - ganz verlässlich ist das
Datum indes noch nicht.
Hinweis zu den geplanten Kin-
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Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.

derspielgeräten entlang des
Fußweges am Neffelbach: Die
Geräte werden in der Zukunft
an einem anderen Ort mit grö-
ßerer Entfernung zum Gewäs-
ser installiert.
Sicherheitsexperten und Juris-
ten haben davor gewarnt, Kin-
der sozusagen mit Spielgerä-
ten an das Gewässer zu lo-
cken, da von einem Gewässer
immer auch eine Gefahr aus-
geht. Vorsicht ist besser als
Nachsicht, insofern wurden nur
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Naturlandschaft.Naturlandschaft.Naturlandschaft.Naturlandschaft.Naturlandschaft.

die Erwachsenenfitnessgeräte
in Gewässernähe aufgebaut.
Angesichts des nahegelege-
nen, eingezäunten und erst
kürzlich deutlich aufgewerte-
ten Spielplatzes im Burgpark,
sollte das zu verkraften sein.
Zudem ist in den nächsten 12
Monaten die komplette Neu-
gestaltung des hinteren Schul-
hofes vorgesehen, mit welcher
auch neue Spielmöglichkeiten
für die Kinder einhergehen
werden.
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● Reifen ● Felgen ● Reparatur ● Lagerservice ● Autoservice

Marienstraße 12 Tel.: 02421 6931432  info@ reifensimon.com
52388 Nörvenich Mobil: 0152 05804406  www.reifensimon.com

Inhaber
Marco Simon

So klappt es im
Kreisverkehr

Wann sich das H-Kennzeichen lohnt
Exakt drei Jahrzehnte nach ihrer
Erstzulassung können Autos ein
H-Kennzeichen bekommen. Aber
längst nicht alle Oldtimer fahren
auch mit H. Denn das ist nicht
immer günstiger und hat zudem
einige Verpflichtungen zur Folge.
Wann sich ein H-Kennzeichen
lohnt, schildert die Zeitschrift Auto
Straßenverkehr in ihrer aktuellen

Ausgabe 16.
• Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile: Die Kfz-Steuer für

Autos mit H-Kennzeichen be-
trägt unabhängig von Hubraum
und Schadstoffausstoß 191,73
Euro pro Jahr. Das macht sich
vor allem bei alten, großvolu-
migen Motoren bezahlt, die bei
einer herkömmlichen Zulas-
sung schnell die 1.000-Euro-

Grenze überschreiten. Zudem
darf man mit H-Kennzeichen in
Umweltzonen fahren - auch
ohne grüne Plakette. Für Oldti-
mer mit H auf dem Schild gel-
ten bei den meisten Versiche-
rungen zudem günstigere Tari-
fe, jedoch fordern die Asseku-
ranzen kostenpflichtige Wert-
gutachten von anerkannten Be-
wertern wie Classic-Analytics
oder Classic Data.

• Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile: Vor der Erteilung ei-
nes H-Kennzeichens muss erst
ein Ingenieur von Dekra, TÜV,
GTÜ oder KÜS das Auto über-
prüfen und die Originalität be-
urteilen. Daraus ergibt sich, ob
das Auto ein erhaltenswerter
Klassiker ist oder ein ver-
brauchter Alltagsgegenstand.
Dieses Urteil wird bei jeder
Hauptuntersuchung neu geprüft
- und muss bezahlt werden.

• SaisonkSaisonkSaisonkSaisonkSaisonkennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen: Wer seinen
Oldtimer nicht das ganze Jahr
fahren will, kann sich für ein
Saisonkennzeichen entscheiden
und so Kfz-Steuer und Versi-

cherungsbeiträge sparen. Sai-
sonkennzeichen dürfen für mi-
nimal zwei und maximal elf
Monate gelten und lassen sich
auf jedes Fahrzeug anwenden.
Das kann sich auch für Autos
rechnen, die eigentlich schon
ein H-Kennzeichen bekommen
könnten. Besonders bei Autos
mit kleinen Motoren und Ab-
gasreinigung kann es sich loh-
nen, das Auto normal zuzulas-
sen, weil die Kfz-Steuer dann
unter dem Pauschalbetrag von
191,73 Euro liegen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000
Autos, die älter waren als 30
Jahre. Aber nur 57,3 Prozent oder
rund 370.000 Fahrzeuge trugen
auch ein H-Kennzeichen. Die
meisten Oldtimer mit H-Zulas-
sung tragen einen Mercedes-
Stern (158.843), gefolgt von VW
(125.438). Dahinter folgen mit
deutlich niedrigeren Werten die
Hersteller Porsche (43.261),
BMW (37.006) und Opel
(27.370). (mid/ak-o)

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist
mit Zeichen 205 (Vorfahrt gewäh-
ren) und Zeichen 215 (Kreisver-
kehr) beschildert. Hier gilt: Fahr-
zeuge fahren nach rechts ein und
dann entgegen dem Uhrzeigersinn.
Beim Einfahren wird nicht ge-
blinkt, wohl aber beim Verlassen.
Wer im Kreisverkehr fährt, hat
immer Vorfahrt. Tabu ist die Mit-
telinsel: Sie darf nicht überfahren
werden, auch wenn sie nur aufge-
malt ist. Besonders lange Fahr-
zeuge sind von diesem Verbot aus-
genommen. In einem zweistreifi-
gen Kreisverkehr sollte man sich
rechts halten, wenn man bei der
nächsten oder übernächsten Aus-
fahrt wieder ausfahren will. Wer
die innere Kreisspur wählt, muss
beim Verlassen den Vorrang des

Außenfahrenden beachten und
notfalls eine Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreisver-
kehr dieselben Rechte. Mit Hand-
zeichen zeigen sie an, wenn sie
den Kreisel verlassen möchten.
Gefährlich werden kann es, wenn
ein Autofahrer den Kreisverkehr
verlassen möchte und rechts von
ihm ein Radfahrer fährt.
Im Ausland gelten zum Teil abwei-
chende Regelungen. So haben in
Österreich einfahrende Fahrzeu-
ge grundsätzlich Vorfahrt vor den-
jenigen, die sich bereits im Kreis-
verkehr befinden. In Frankreich
haben in den Kreisverkehr ein-
fahrende Fahrzeuge zwar grund-
sätzlich Vorfahrt, in den meisten
Fällen wird aber den bereits im
Kreis fahrenden Autos die Vorfahrt
gewährt. Auch in Italien haben die
in den Kreisel einfahrenden Fahr-
zeuge Vorfahrt, allerdings wird
diese Regel in der Praxis nicht
immer beachtet, so dass am und
im Kreisverkehr höchste Vorsicht
geboten ist. (mid/ak-o)
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Evangelische Gemeinde zu Düren
Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: S. Rössler Tel. 02421
971076
DiakDiakDiakDiakDiakon:on:on:on:on: J. v. Riesen:
Tel.:015783391962
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: A. Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:
9. Juni Gottesdienst 10 Uhr
Konfirmand:innen - Unterricht:Konfirmand:innen - Unterricht:Konfirmand:innen - Unterricht:Konfirmand:innen - Unterricht:Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: 27.6., 19 Uhr
Interreligiöses Frauentreffen:Interreligiöses Frauentreffen:Interreligiöses Frauentreffen:Interreligiöses Frauentreffen:Interreligiöses Frauentreffen:
Wir tauschen uns aus über Bibel

und Koran
Wir treffen uns ca. 4 x im Jahr
nächster Treff: 7. November 16 Uhr
Thema: Rituale zum Thema Sterben
Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:
Haben Sie Lust, Menschen im Na-
men der Kirchengemeinde zu be-
suchen? Alle zwei Monate treffen
wir uns zur Vorbereitung.
S. Rössler
28. Juni, 10 Uhr
Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag: 20. Juni 15 Uhr
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:
5. Juni um 9.30 Uhr
Gottesdienste in Senioreneinrich-Gottesdienste in Senioreneinrich-Gottesdienste in Senioreneinrich-Gottesdienste in Senioreneinrich-Gottesdienste in Senioreneinrich-

tungentungentungentungentungen
Maria Hilf Nörvenich: 4. Juni, 10.15 Uhr
Nörvenich Am Schloss: 5. Juni, 16 Uhr
Burg Binsfeld: 11. Juni, 10.30 Uhr
Anmeldung: A. Baum Tel.: 4468
BegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafe: 5. Juni 16 Uhr
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
F.-J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon. Do. 9 bis 10.30 Uhr
Kinder ab 6 Mon. Mo. 15 bis 16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 4. und 25. Juni
15 bis 16.30 Uhr
D. Rausse Tel.: 901849

Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnen:
Bitte anmelden:
T. Lukanowski Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
dienstags 10 bis 12 Uhr
G. Pelzer Tel.: 5137
Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Chillout“ Hirtstra-
ße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz di nachmittags,
Infos Slawa Vorster:
0176/30743834

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3, 52388 Nörvenich
02426/902651
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag: 10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorge-
rischen Angelegenheiten9

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
15.30 Uhr - Taufe, Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Sonntag, 2. Juni (9. Sonntag imSonntag, 2. Juni (9. Sonntag imSonntag, 2. Juni (9. Sonntag imSonntag, 2. Juni (9. Sonntag imSonntag, 2. Juni (9. Sonntag im
Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Frauwüllesheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler
über Feld
Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
15.30 Uhr - Taufe, Frauwüllesheim
15.30 Uhr - Taufe, Poll
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 9. Juni (10. Sonntag imSonntag, 9. Juni (10. Sonntag imSonntag, 9. Juni (10. Sonntag imSonntag, 9. Juni (10. Sonntag imSonntag, 9. Juni (10. Sonntag im
Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)Jahreskreis)

9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Dorweiler
Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
18.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier,
Eschweiler über Feld
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„Das kann man nur mit Leidenschaft machen!“
Kunsthandwerkerin Barbro Borlinghaus
auch beim 30. Kunsthandwerkerinnemarkt in Jülich dabei
Jülich.Jülich.Jülich.Jülich.Jülich.     WWWWWenn am 15.enn am 15.enn am 15.enn am 15.enn am 15. und 16. und 16. und 16. und 16. und 16. Juni in Jülich der 30. Juni in Jülich der 30. Juni in Jülich der 30. Juni in Jülich der 30. Juni in Jülich der 30. K K K K Kunsthandwerkunsthandwerkunsthandwerkunsthandwerkunsthandwerkerinnenmarkt wieder tausende Gäste aus der ganzen Region anlockt,erinnenmarkt wieder tausende Gäste aus der ganzen Region anlockt,erinnenmarkt wieder tausende Gäste aus der ganzen Region anlockt,erinnenmarkt wieder tausende Gäste aus der ganzen Region anlockt,erinnenmarkt wieder tausende Gäste aus der ganzen Region anlockt, wird wird wird wird wird
auch Barbro Borlinghaus als eine von rund 250 Kunsthandwerkerinnen an ihrem Stand wieder zahlreiche Menschen begrüßen können.auch Barbro Borlinghaus als eine von rund 250 Kunsthandwerkerinnen an ihrem Stand wieder zahlreiche Menschen begrüßen können.auch Barbro Borlinghaus als eine von rund 250 Kunsthandwerkerinnen an ihrem Stand wieder zahlreiche Menschen begrüßen können.auch Barbro Borlinghaus als eine von rund 250 Kunsthandwerkerinnen an ihrem Stand wieder zahlreiche Menschen begrüßen können.auch Barbro Borlinghaus als eine von rund 250 Kunsthandwerkerinnen an ihrem Stand wieder zahlreiche Menschen begrüßen können.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Barbro Borlinghaus in ihrem Webstuhl, an dem sie ihr KunsthandwerkBarbro Borlinghaus in ihrem Webstuhl, an dem sie ihr KunsthandwerkBarbro Borlinghaus in ihrem Webstuhl, an dem sie ihr KunsthandwerkBarbro Borlinghaus in ihrem Webstuhl, an dem sie ihr KunsthandwerkBarbro Borlinghaus in ihrem Webstuhl, an dem sie ihr Kunsthandwerk
ausübt. Foto: Stadt Jülich/Gisa Steinausübt. Foto: Stadt Jülich/Gisa Steinausübt. Foto: Stadt Jülich/Gisa Steinausübt. Foto: Stadt Jülich/Gisa Steinausübt. Foto: Stadt Jülich/Gisa Stein

Sie ist eine der wenigen Kunst-
handwerkerinnen, die fast seit
der ersten Stunde dabei sind -
vertritt sie doch ein seltenes
Gewerk: gewebte „Schweden-
schals“. Als gebürtige Schwedin
sind ihr die typisch schwedischen
Farbverläufe und gestreiften
Muster mit in die Wiege gelegt -
und von ihr Anfang der 90er Jah-
re nach Jülich importiert wor-
den.
Die Frau mit dem ungewöhnli-
chen Namen folgte ihrem Mann
Horst bereits vor über 50 Jahren
zunächst nach Aachen, wo er als
Angehöriger der Bundeswehr
stationiert war. Mit dabei ihre
gemeinsame Tochter Malin. „Ja,
das ist so richtig! Den Buchsta-
ben ´r`, der mir aus meinem Vor-
namen Barbro - der schwedi-
schen Form von Barbara - hier in
Deutschland immer geklaut wird,
landet dann im schwedischen
Vornamen meiner Tochter, aber
richtig ist, dass mir zwei gehö-
ren und ihr keins!“, erklärt sie
lachend.
Kennengelernt hat sie ihren aus
dem Hunsrück stammenden
Mann bei seinem Urlaub in der
schwedischen Stadt Strömstad
unweit der Grenze zu Norwe-
gen, wo Barbro Borlinghaus als
einzige Tochter ihrer Eltern auf-
wuchs und in der Schule (auch)
die deutsche Sprache lernte.
„Als deutscher Berufssoldat
konnte Horst ja nicht in Schwe-
den arbeiten, also blieb nur die
Möglichkeit, dass ich ihm folg-
te“. Und das tat sie dann fast
zwei Jahrzehnte quer durch
Deutschland, bevor sie sich in
Norddeutschland niederließen.
Doch ihr Mann nahm nach Be-
endigung der aktiven Bundes-
wehrlaufbahn im heutigen For-
schungszentrum eine Stelle an.
„Da hieß es lange pendeln die
Autobahn A2 rauf und runter“,
so Barbro Borlinghaus, weil sie
davon ausging, „dass wir irgend-
wann wieder in Norddeutschland
sind“. Doch es kam anders - und
daran hat auch ihr Kunsthand-
werk einigen Anteil.
„Ich wollte schon lange weben,
aber die vielen Umzüge und Er-
ziehung unserer Tochter, die Pen-

delei zwischen zwei Haushalten,
die in Ordnung gehalten werden
mussten, ließen dafür keine Zeit“,
so Barbro Borlinghaus. Bereits An-
fang der 90er Jahre hat sie bei der
Volkshochschule Kurse besucht,
um die Technik zu erlernen, die
schon ihre Großmutter in Schwe-
den ausgeübt hatte. Es folgten In-
tensivkurse in der Eifel und die
Anschaffung eines Webstuhls - der
zunächst in Norddeutschland sta-
tioniert und bedient wurde.
Doch in der Zeit, die sie immer
mehr auch in Jülich verbrachte,
lernte sie Gleichgesinnte kennen -
und auch den Jülicher Kunsthand-
werkerinnenmarkt. Hier bewunder-
te sie zunächst vor allem die Kunst-
werke der vielen Frauen aus ganz
Deutschland - gleichzeitig erntete
sie selber Anerkennung für ihre zu
diesem Zeitpunkt nur für den Ei-
gengebrauch gewebten „Schwe-
denschals“. Da bedurfte es nicht
viel Überredungskunst durch eine
ebenfalls kreativ tätige, töpfernde
Nachbarin, damit Barbro Borling-
haus sich beim Jülicher Markt be-
warb, prompt angenommen wur-
de und seitdem vom Markt nicht
wegzudenken ist.
Authentischer ging und geht es
kaum: werden die Kunstwerke
doch von der Schwedin mit Wolle
meist aus Schweden gefertigt in
den typischen Farben und Mus-
tern, die so unverwechselbar zu
Skandinavien gehören wie die ka-
rierten Quilts zu Schottland. „Die
Wolle bringe ich immer aus Schwe-
den mit, wo wir die meisten unse-
rer Urlaube verbracht haben. Mei-
ne Eltern hatten ihr einiges Kind
an einen deutschen Soldaten `ver-
loren´, da war es selbstverständ-
lich, dass wir zwar auch mal Ur-
laubsluft in Länder wie Kroatien,
Spanien oder Italien schnupperten,
doch nirgends war der Urlaub so
schön wie in der alten Heimat in
Schweden: mit dem Boot fahren,
angeln und baden - das ist Urlaub
in Schweden!“
Durch ihr Kunsthandwerk hat sie
sich ein Stück Heimat mit nach
Jülich gebracht. Der Webstuhl
nimmt den Raum fast eines gan-
zen Zimmers ein - umringt an den
Wänden mit Kisten und Regalen
voller Wolle in den unterschied-

lichsten Farben. Mit Schwung „fä-
delt“ sich Barbro Borlinghaus
selbst in den Webstuhl hinein und
bewegt Schiffchen und Hebel. „Un-
beweglich darf man dabei nicht
sein. Ich bin auch froh, dass ich
immer noch aktiv im Jülicher Turn-
verein bin, sonst käme ich da
vielleicht gar nicht mehr hoch“,
schmunzelt sie und präsentiert ihr
Können, das in stundenlanger Ar-
beit in Schals, Tischläufern, Wes-
ten und Ponchos gesteckt wird.
„Man muss vorher wissen, was
man haben will - wenn einmal al-
les eingefädelt und alle Technik
installiert und festgezurrt hat, gibt
es kein Zurück mehr, dann entste-
hen Muster und Farbverläufe wie
zuvor festgelegt“, erläutert sie den
Sinn und die Funktion der vielen
Schlaufen und Ösen, Fäden und
Hebel, die perfekt zusammenspie-
len müssen, damit sich nichts ver-
heddert oder misslingt.
Wer einmal gesehen hat, wie die-
se handgewebten Kunstwerke ge-
fertigt werden, dem erschließt sich,
wie wertvoll die Produkte sind.
„Wenn man so viel Zeit in ein Pro-
dukt steckt, sollte man auch gute
Wolle nehmen, sonst macht das
keinen Sinn. Ich verwende vor al-
lem hochwertige Wolle vom Schaf
bis zum Alpaka und auch Seide
verarbeite ich gern“, erklärt sie.
„Das kann man nur mit Leiden-
schaft machen! Webgarne sind
teuer und es steckt viel Arbeit drin
- eigentlich kann niemand weben,
um Geld damit zu verdienen. Aber

es macht mir solche Freude, dass
ich über solche Dinge wie Stun-
denlohn gar nicht nachdenke -
einzig Verlust machen möchte
ich nicht.“ Die liebste „Wäh-
rung“ ist ihr sowieso die Freude
und anerkennende Wertschät-
zung ihrer überwiegend weibli-
chen Kundschaft.
„Ich mag gerne Farben, am liebs-
ten rot, blau und grün - selbst
Grautöne, nur mit Braun kann
ich überhaupt nichts anfangen“,
bekennt Barbro Borlinghaus.
Doch sie beschäftigt sich nicht
nur mit eigenen Farbkreationen.
Sie ist Mitglied im Jülicher
Kunstverein und fährt mit Gleich-
gesinnten auch gern zu Kunst-
ausstellungen nach Frankfurt,
Düsseldorf oder Lüttich und lässt
sich inspirieren.
Auf den 30. Kunsthandwerker-
innenmarkt am 15. und 16. Juni
von 11 bis 18 Uhr auf dem
Schlossplatz in Jülich freut sie
sich schon jetzt. Auch in diesem
Jahr überlegt sie, ob es mit rund
80 Jahren nicht langsam an der
Zeit ist, sich von dem kulturellen
Großereignis zu verabschieden.
Doch wenn man die unzähligen
Wollknäuel rund um ihren Web-
stuhl betrachtet, scheint es un-
wahrscheinlich, dass sie diese
Leidenschaft nach dem 30. Kunst-
handwerkerinnenmarkt nicht
weiter ausleben wird. Nomen est
omen: ihre Homepage
www.schweden-weben.de ist Be-
weis genug…
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Kevin Becker ist neuer König in Wissersheim

Groß war die Freude bei den neuen Wissersheimer Majestäten: Schüt-Groß war die Freude bei den neuen Wissersheimer Majestäten: Schüt-Groß war die Freude bei den neuen Wissersheimer Majestäten: Schüt-Groß war die Freude bei den neuen Wissersheimer Majestäten: Schüt-Groß war die Freude bei den neuen Wissersheimer Majestäten: Schüt-
zenkönig Kevin Becker (Mitte), Schülerprinzessin Alina Pook (l.) sowiezenkönig Kevin Becker (Mitte), Schülerprinzessin Alina Pook (l.) sowiezenkönig Kevin Becker (Mitte), Schülerprinzessin Alina Pook (l.) sowiezenkönig Kevin Becker (Mitte), Schülerprinzessin Alina Pook (l.) sowiezenkönig Kevin Becker (Mitte), Schülerprinzessin Alina Pook (l.) sowie
Kinderprinzessin Madeleine Bruns (r.)Kinderprinzessin Madeleine Bruns (r.)Kinderprinzessin Madeleine Bruns (r.)Kinderprinzessin Madeleine Bruns (r.)Kinderprinzessin Madeleine Bruns (r.)

Cousins schießen um höchsteCousins schießen um höchsteCousins schießen um höchsteCousins schießen um höchsteCousins schießen um höchste
Würde bei den Schützen - Würde bei den Schützen - Würde bei den Schützen - Würde bei den Schützen - Würde bei den Schützen - AmtAmtAmtAmtAmt
bleibt noch ein Jahr in Familien-bleibt noch ein Jahr in Familien-bleibt noch ein Jahr in Familien-bleibt noch ein Jahr in Familien-bleibt noch ein Jahr in Familien-
händenhändenhändenhändenhänden
136 Jahre Tradition feierte die
Sankt Sebastianus Schützenbru-
derschaft Wissersheim 1888 e.V.
mit dem Schützen- und Volksfest
zu Pfingsten. Vom 18. bis 20. Mai
drehte sich rund um die örtliche
Festhalle „Am Kallenberg“ alles
rund um die Farben Grün und
Weiß. Einige Höhepunkte standen
an den drei Festtagen auf dem
Programm.
Heiß ersehnt ist jedes Jahr die
Ermittlung der neuen Majestäten.
Madeleine Bruns ist neue Kinder-
prinzessin, Alina Pook mit dem
59. Schuss Schülerprinzessin.
Neue Bürgerkönigin wurde Nico-
le Weber.
Nachdem der amtierende König
Danny Becker den Ehrenschuss
„Auge des Vogels“ abgegeben
hatte, könnte das Schießen um

die Königswürde von Statten ge-
hen. In Wissersheim erlebten die
Besucherinnen und Besucher am
späten Nachmittag einen aufre-
genden Wettbewerb unter der
Vogelstange. Die Schießleiter
Stefan Hambach und Niklas Esser
hatten hierüber die Aufsicht.
Zwei Aspiranten, Swen Maus und
Kevin Becker - beide Cousins,
kämpften um die Königswürde der
Bruderschaft, bis einer von ihnen
den entscheidenden Treffer lan-
dete. Die Spannung war bis zum
letzten Schuss greifbar.
Schließlich riss Kevin Becker ju-
belnd die Arme nach oben, er
machte sich und seine Lebensge-
fährtin Eileen Ehrenberg mit dem
108. Schuss um Punkt 19.04 Uhr
Ortszeit zum neuen Königspaar
der Wissersheimer Sankt Sebas-
tianus Schützen. Der stellvertre-
tende Brudermeister Kevin Becker
ist nun zum ersten Mal Schützen-
könig in Wissersheim. Die Königs-

kette erhielt er aus der eigenen
Familienreihe weitergegeben, ist
sein Vorgänger Danny Becker doch
sein älterer Bruder. Franz Becker
fand vor der Krönung besondere
Worte. „Dass zwei Cousins aus
meiner Familie um den Vogel mit-
schießen fand ich schon klasse,
aber dass nun wieder einer mei-

ner Söhne Schützenkönig in Wis-
sersheim ist, finde ich toll. Das
macht mich auch stolz gleich die
Königskette als Insignie des
Schützenwesens ein weiteres Jahr
in der Familie haben zu dürfen“,
so der Brudermeister sichtlich
gerührt am Rande des Schützen-
festes. FH
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Grenzenlose Freiheit
daheim
Barrierefreiheit mit Blick auf das Alter
einplanen

Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.Barrierefreiheit in all seinen Facetten.
Foto: VFF/SIEGENIA GRUPPEFoto: VFF/SIEGENIA GRUPPEFoto: VFF/SIEGENIA GRUPPEFoto: VFF/SIEGENIA GRUPPEFoto: VFF/SIEGENIA GRUPPE

Was schon für junge Familien
höchster Komfort ist, wird
spätestens für das Wohnen im Al-
ter essentiell: Barrierefreiheit im
eigenen Zuhause. „Beim Hausbau
oder der Modernisierung sollten
barrierefreie Fenster und Fenster-
türen von Anfang an mit einplant
werden“, rät Frank Lange, Ge-
schäftsführer des Verbandes Fens-
ter und Fassade (VFF).
Barrierefrei sind Fenster und Fens-
tertüren, wenn sie leicht bedien-
bar und mit Schwellen geringer
Höhe verbaut sind, die Öffnungs-
griffe von allen Bewohnern er-
reicht werden können und ein Aus-
blick aus dem Fenster auch aus
der Sitzposition möglich ist. Heut-
zutage bieten immer mehr Her-
steller Konstruktionen an, die auf
eine Gebrauchstauglichkeit für
alle Menschen, ob mit oder ohne
Beeinträchtigung, ausgerichtet
sind.  Bei Fenstertüren kommt es
besonders auf eine gute Passier-
barkeit an. Hier sollten extra breite
Ausführungen eingeplant werden,
bei denen die Tür- oder Boden-
schwelle barrierefrei konstruiert
ist. Auf diese Weise ist ein pro-
blemloses Durchkommen immer
garantiert. In der Planung
beispielsweise der Terrassentür
sollten zusätzliche Maßnahmen
vorgesehen werden, sodass kein
Wasser eindringen kann. Hier
können zum Beispiel spezielle

Entwässerungsrinnen, ein Vordach
oder ein feuchteresistenter Bo-
den berücksichtigt werden. Eine
sogenannte Soft Close Funktion
erleichtert den Umgang mit den
teilweise massiven Bauteilen zu-
sätzlich. „Das gehört bei den ak-
tuellen, hochwertigen Produkten
mittlerweile zum guten Ton“, er-
klärt Lange. Als Mindestmaß für
die Durchgangsbreite von Türen
gilt eine lichte Breite von 90 Zen-
timetern.
Bei Fenstern sorgen automatisier-
te Elemente für ein Maximum an
Komfort und Bewegungsfreiheit.
Über eine Fernbedienung, das
Smartphone oder Touchscreen
können Fenster und Fenstertüren
geöffnet und geschlossen oder der
Sonnenschutz bedient werden.
Daneben besteht die Möglichkeit,
über entsprechende Fenstersen-
soren die Heizung zu regeln.
„Moderne Zutrittskontrollsyste-
me sorgen für zusätzliche Sicher-
heit“, empfiehlt der Experte. Mit
Hilfe eines Fingerscanners, Trans-
ponders oder über Bluetooth kann
berührungslos die Haustür geöff-
net und geschlossen werden, um
ins eigene Haus zu gelangen.
„Auch eine intelligente Rechte-
vergabe, die den Zutritt für Pfle-
gepersonal oder andere Besucher
sicherstellt, ist heute kein Pro-
blem mehr“, so Lange abschlie-
ßend. (VFF/FS)
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Stecker-Solar-Geräte
Als Mieter Solarstrom selbst erzeugen

Foto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-oFoto: vzbv/akz-o

Solarstrom vom Dach ist längst
günstiger als Strom aus dem Netz.
Doch in der Vergangenheit konn-
ten hauptsächlich Hausbesitzer
Solarstrom selbst erzeugen. Seit
einiger Zeit können nun Mieter
und Bewohner von Mehrfamilien-
häusern mit Stecker-Solar-Gerä-
ten Strom produzieren. Andere
Bezeichnungen für Stecker-Solar-
Geräte lauten Balkonkraftwerk
und Plug-and-Play-Solar. Hierbei
handelt es sich um
vergleichsweise kleine Photovol-
taik-Systeme, zwischen etwa 1,5
und drei Quadratmeter. Balkon-
brüstungen, Außenwände, Dächer,
Terrassen und Gärten kommen für
die Anbringung oder Aufstellung
infrage.
Die Geräte werden möglichst un-
verschattet zur Sonne (nach Sü-
den) geneigt. Der Anschluss von

bis zu 600 Watt an eine spezielle
Einspeisesteckdose ist möglich.
Der Strom dieser kleinen Strom-
erzeuger wird meistens im eige-
nen Haushalt verbraucht. Dadurch
wird der Strombezug aus dem
Netz und damit die Stromkosten
reduziert. Für den geringen Über-
schuss an eingespeistem und
nicht selbst verbrauchtem Strom
verzichten die Nutzer in der Re-
gel auf ihre kleine Einspeisever-
gütung. „Durch ein Stecker-Solar-
Gerät habe ich als Verbraucher
die Möglichkeit, eigenen Strom
aus erneuerbaren Energien zu
gewinnen. Das ist ein tolles Er-
lebnis und leistet einen Beitrag
zur Energiewende und zum Kli-
maschutz“, erläutert Martin Bran-
dis, Experte der Energieberatung
der Verbraucherzentrale.
Stromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informierenStromnetzbetreiber informieren

Über den Betrieb eines Stecker-
Solar-Gerätes muss der örtliche
Stromnetzbetreiber informiert
werden. Immer mehr Stromnetz-
betreiber vereinfachen die Anmel-
dung. Verbieten können sie den
Betrieb nicht. Damit der Haus-
haltsstromzähler nicht rückwärts
zählt, werden in der Regel her-
kömmliche Zähler durch die neu-
en „modernen Messeinrichtun-
gen“ ersetzt, die bis zum Jahr 2032
in allen Haushalten verbaut sein
müssen. Ob ein Zweirichtungszäh-
ler eingebaut werden muss, ist
umstritten und wird von lokalen
Stromnetzbetreibern unterschied-
lich gehandhabt. Mit einem Zwei-
richtungszähler werden Strom-
mengen erfasst, die in das Netz
eingespeist werden. Die Anschaf-
fungskosten eines Stecker-Solar-
Geräts richten sich nach der Grö-

ße und reichen von wenigen 100
bis etwa 1000 Euro. Die jährliche
Stromerzeugung liegt je nach
Größe bei etwa 200 bis 500 Kilo-
wattstunden.
Anbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale BeratungAnbieterneutrale Beratung
Fragen zu Stecker-Solar-Geräten
und zum Energiesparen beantwor-
ten die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale kompetent und anbie-
terneutral. Informationen finden Sie
auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kostenlos
unter: 0800 /809 802 400. (akz-o)



Mitteilungsblatt Nörvenich | 54. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 01. Juni 2024 | Kw 22 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper10

Ärztlicher Notfalldienst

Apothekennotdienst immer von 9 Uhr bis 9
Uhr am Folgetag
Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni

Linden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG MerzenichLinden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421/33835

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt, 02235/72872

Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421/13008

Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678

Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421/306510

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421/16405

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421/71260

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421/82430

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstraße 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235/5595

Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235/76355

Alle Angaben ohne Gewähr

Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis
7.30 Uhr
B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
B e s o n d e r h e i t:

Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde
Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorasserversorasserversorasserversorasserversor-----
gunggunggunggunggung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222

Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline: +49 (0)800
4112244

Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen, liebe  liebe  liebe  liebe  liebe TTTTTierierierierier-----
freunde,freunde,freunde,freunde,freunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an: 02423-02423-02423-02423-02423-
908541908541908541908541908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.
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Trauerfeier: Mit Sekt auf
den Verstorbenen anstoßen
Beisetzungen im Wald sind frei von
traditionellen Vorgaben
Eine unkonventionelle Beisetzung
im Wald ziehen viele Menschen
der klassischen Friedhofsbestat-
tung vor. Das hat das Marktfor-
schungsinstitut rheingold im Auf-
trag von Friedwald bei einer Um-
frage mit mehr als 1.300 Perso-
nen herausgefunden. Demnach
wünschen sich 92 Prozent der Be-
fragten eher eine Bestattung
fernab traditioneller Rituale.
TTTTTrrrrrauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestaltenauerzeremonie frei gestalten
Bei den Wald-Beisetzungen ruht
die Asche von Verstorbenen in bi-
ologisch abbaubaren Urnen unter
einem Baum mitten im Bestat-
tungswald. Eine dezente Namens-
tafel macht auf die Grabstätte auf-
merksam. Die Studie zeigt: Wäh-
rend Beisetzungen auf einem kirch-
lichen Friedhof oft als tradierte und
‚strenge‘ Trauerzeremonien erlebt
werden, fühlen sich die Menschen
im überkonfessionellen Bestat-
tungswald freier und unbeobach-
teter. Die Weitläufigkeit der Natur
bietet beispielsweise Rückzugs-
möglichkeit, aber auch Gestal-
tungsmöglichkeiten für Hinterblie-
bene - so kann etwa bei der Trau-
erfeier mit Sekt oder Bier auf die
verstorbene Person angestoßen
werden oder an Jahrestagen mit
Kaffee und Kuchen auf der Pick-
nickdecke am Baum an sie ge-
dacht werden. Es kann individuel-
ler, unkomplizierter, unkonventio-
neller und natürlicher getrauert
und Abschied genommen werden

als im kirchlichen Rahmen. Unter
www.friedwald.de/versoehnung
findet man detaillierte Erläuterun-
gen zu der Studie und den weite-
ren Ergebnissen. Eins davon: Reli-
gion darf sein, muss aber nicht.
Das ist für 73 Prozent der Umfra-
geteilnehmer ein Argument, das
für diese Art von Beisetzung
spricht. Sie stimmten der Aussage
„Bei der Waldbeisetzung werden
Individualität und ein unterschied-
licher Umgang mit dem Thema Tod
respektiert“ voll und ganz zu.
WWWWWeniger eniger eniger eniger eniger Druck für Druck für Druck für Druck für Druck für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Ein prägnanter Widerspruch, der
im Wald gelöst wird, ist der
Wunsch nach Gleichheit der Men-
schen und die gleichzeitige Sehn-
sucht nach persönlicher Indivi-
dualität. Wie vermögend war der
Verstorbene oder sind die Nach-
kommen? Wie gut war sie oder
er in das soziale Netz eingebun-
den? In einem Bestattungswald
bleiben die unterschiedliche Be-
wertung der Gräber und der da-
mit verbundene Stress durch das
Grabschmuck-Verbot aus. So
entfällt auch der Druck auf Ange-
hörige. Die Gleichheit in der
Grabgestaltung führt aber nicht
dazu, dass man keine Individua-
lität erlebt - im Gegenteil. Jedes
Baumgrab ist von Natur aus
anders. Und auch die Beisetzun-
gen und Gedenkmöglichkeiten
können ganz persönlich geprägt
werden. (DJD)
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Kinderfeuerwehr trifft Rettungshundestaffel

Spielgruppe am
Montag und am
Donnerstag für
Kinder ab 6
Monate hat
noch freie Plätze
Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15 bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich. Die Kinder
sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel, lernen Mu-
sikinstrumente kennen, machen
Bewegungserfahrungen und be-
tätigen sich kreativ.
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
3. und 6. Juni
Infos und Anmeldung: Dunja Rauße
02426/901849 oder www.bildung-
bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreff (0 bis 12
Monate) findet am Dienstag, 4. und
25. Juni von 15 bis 16.30 Uhr im ev.
Gemeindehaus statt! Die Teilnah-
me am Schnullertreff ist kostenlos!

Am 11. Mai lernten die „Flämm-
chen“, die kleinen Brandschüt-
zer der Freiwilligen Feuerwehr
Nörvenich, im Rahmen ihres
monatlichen Übungsdienstes
die Aufgaben und Arbeitsweise
einer Rettungshundestaffel
kennen.
Zu viert demonstrierten die Kol-
leginnen und Kollegen der Man-
trailer West in der Gruppenstun-
de der Kinderfeuerwehr anschau-

lich die Arbeit mit Rettungshun-
den und zeigten, wie Rettungs-
hunde zur Menschenrettung
eingesetzt werden. Auch Fragen

zu den zusätzlich eingesetzten
Hilfsmitteln wurden beantwor-
tet. Mit großer Begeisterung
führten die Kinder abschließend

Übungen mit den Rettungshun-
den durch. An dieser Stelle gilt
nochmals ein bester Dank an
Mantrailer West. FH
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Traditionelle Geselligkeit
Wissersheimer Schützen feiernWissersheimer Schützen feiernWissersheimer Schützen feiernWissersheimer Schützen feiernWissersheimer Schützen feiern
drei drei drei drei drei TTTTTage langage langage langage langage lang
Mit dem Schützenfestball zu Eh-
ren des amtierenden Schützen-
königs Danny Becker am Sams-
tag, 18. Mai um 20 Uhr startete
die Sankt Sebastianus Schützen-
bruderschaft Wissersheim 1888
e.V. in ihr diesjähriges Schützen-
fest. Zur Musik des DJ „Kölsch
Bloot“ wurde das Tanzbein ge-
schwungen. Die Show des Circus
Antavia sowie der Auftritt des rhei-
nischen Trompeters und Sängers
HaPe Johnen sorgte für ausgelas-
sene Begeisterung. Mit dem Kirch-

gang und anschließender Kranz-
niederlegung am Ehrenmal ging
es am Morgen des Pfingstsonn-
tags weiter, ehe der Frühschop-
pen mit einem erstmaligen Dorf-
frühstück sich anschloss. Bei der
Ermittlung „König der Könige“
konnte Georg Hecker die Würde
für sich gewinnen. Der eigentli-
che Höhepunkt des Festes warte-
te wenig später. Ab 14.30 Uhr zog
der große Festzug zu ehren der
Majestäten König Danny Becker,
Kinderprinz Thorben Tillmann und
Schülerprinz Nick Weber durch die
geschmückten Straßen von Wis-

sersheim. Das Konzert des Mu-
sikvereins aus Dollendorf folgte
anschließend in der Festhalle so-
wie auf dem Hochstand der Vo-
gelschuss der Gastvereine. Bei
Kaffee und Kuchen konnte man
es sich zwischendurch gut gehen
lassen. Dem schloss sich der Däm-
merschoppen „Open-End“ an.
Abgerundet wurde das Fest tradi-
tionell am Schützenfest-Montag.
In diesen starteten die Schützen
mit dem Frühschoppen und einem
Hauptpreisvogelschuss. Nach dem
Abholen des Königs Danny Be-
cker warteten alle gespannt auf
das Bürgerkönigsschießen. Für
Nicole Weber war die Zahl an die-
sem Tag ein Glücksbringer. Sie
setzte sich als eine von 13 Bewer-
ber für die Würde des Bürgerkö-
nigs erfolgreich durch. Nach dem
Königs- und Prinzenschießen run-
dete die Wissersheimer Bruder-
schaft ihr Fest mit der Krönung
der neuen Majestäten ab.
Auf die kleinen Besucher wartete
am Sonntag und Montag eine
Hüpfburg sowie an allen Tagen das

Enten-Angeln. Für das leibliche
Wohl aller Gäste war an allen Fest-
tagen wieder bestens gesorgt.
Ehrenamt - Stütze des Ehrenamt - Stütze des Ehrenamt - Stütze des Ehrenamt - Stütze des Ehrenamt - Stütze des VVVVVereinsereinsereinsereinsereins
Heimat ist Ehrenamt aber ohne
Ehrenamt keine Heimat. Das ist
beste Werbung für das Brauch-
tum. Deutschland sähe ganz si-
cher anders aus, wenn es kein
Ehrenamt hätte. Jeder Verein kann
es seinen Helfern danken, dass es
sie gibt! So ist es auch bei den
Schützen in Wissersheim. Ehren-
amtliche sind die Stütze und Ba-
sis des Vereinslebens in Schieß-
sportvereinen. Entsprechend wich-
tig ist eine systematische Förde-
rung des Ehrenamts, d.h. enga-
gierte Menschen auf der Vereins-
und Verbandsebene zu unterstüt-
zen, sie weiterzuentwickeln und
ihnen bestmöglich für ihre Aufga-
ben zur Seite zu stehen.
So dankt die Wissersheimer Bru-
derschaft ALLEN Helferinnen und
Helfern vor und hinter den Kulis-
sen, die an den drei Festtagen für
einen reibungslosen Ablauf garan-
tiert haben. FH

Traditionelle Geselligkeit: Wissersheimer Schützen feiern drei Tage langTraditionelle Geselligkeit: Wissersheimer Schützen feiern drei Tage langTraditionelle Geselligkeit: Wissersheimer Schützen feiern drei Tage langTraditionelle Geselligkeit: Wissersheimer Schützen feiern drei Tage langTraditionelle Geselligkeit: Wissersheimer Schützen feiern drei Tage lang
mit König Danny Becker (Mitte), Schülerprinz Nick Weber (2.v.l.),mit König Danny Becker (Mitte), Schülerprinz Nick Weber (2.v.l.),mit König Danny Becker (Mitte), Schülerprinz Nick Weber (2.v.l.),mit König Danny Becker (Mitte), Schülerprinz Nick Weber (2.v.l.),mit König Danny Becker (Mitte), Schülerprinz Nick Weber (2.v.l.),
Kinderprinz Thorben Tillmann (2.v.r.)Kinderprinz Thorben Tillmann (2.v.r.)Kinderprinz Thorben Tillmann (2.v.r.)Kinderprinz Thorben Tillmann (2.v.r.)Kinderprinz Thorben Tillmann (2.v.r.)

Die Show des Circus AntaviaDie Show des Circus AntaviaDie Show des Circus AntaviaDie Show des Circus AntaviaDie Show des Circus Antavia
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 15. Juni 2024Samstag, 15. Juni 2024Samstag, 15. Juni 2024Samstag, 15. Juni 2024Samstag, 15. Juni 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.06.2024 um 10 Uhr10.06.2024 um 10 Uhr10.06.2024 um 10 Uhr10.06.2024 um 10 Uhr10.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

WWWWWohnung in ohnung in ohnung in ohnung in ohnung in WWWWWollersheim zuollersheim zuollersheim zuollersheim zuollersheim zu
vermietenvermietenvermietenvermietenvermieten

56qm, 2 Zi., Küche, Diele, Bad, Ter-
rasse, Rasen, Keller, Garage, 2 Stell-
plätze, Kaltmiete komplett 480,00 Euro
zzgl. Nebenkosten, Tel.: 0160/
97290949

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-

warenwarenwarenwarenwaren
Näh-/Schreibmaschine gesuchtNäh-/Schreibmaschine gesuchtNäh-/Schreibmaschine gesuchtNäh-/Schreibmaschine gesuchtNäh-/Schreibmaschine gesucht

Privat sucht  Näh - oder Schreibma-
schine. Tel: 0178 9344210

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Die Freude war groß
Schunkeln und singen
im Nörvenicher Alten- und Pflegezentrum Mariahilf

Der 1. Shanty-Chor Düren-Merken 2012 e.V. erfreute die Senioren und Zuhörer aus dem OrtDer 1. Shanty-Chor Düren-Merken 2012 e.V. erfreute die Senioren und Zuhörer aus dem OrtDer 1. Shanty-Chor Düren-Merken 2012 e.V. erfreute die Senioren und Zuhörer aus dem OrtDer 1. Shanty-Chor Düren-Merken 2012 e.V. erfreute die Senioren und Zuhörer aus dem OrtDer 1. Shanty-Chor Düren-Merken 2012 e.V. erfreute die Senioren und Zuhörer aus dem Ort

Der 1. Shanty-Chor Düren-Merken
2012 e.V. erfreute die Senioren
des Nörvenicher Alten-und Pfle-
gezentrums Mariahilf mit Shan-
tys.
Unter dem Motto „Alles neu
macht der Mai“ schätzten die
Bewohnerinnen und Bewohner
diese willkommene Abwechslung
am Anfang des Monats Mai. So
war die Freude groß, als der Iser-
lohner Shanty-Chor in der Einrich-

tung auftrat. Sichtlich Spaß hat-
ten auch die Sänger.
Unter Chorleiter Matthias Glas-
macher stimmten die Sänger be-
kannte Shantys, Seemannslieder
und -balladen wie „Heut geht es
an Bord“, „Auf der Reeperbahn“,
„Drunken Sailor“ und das Frie-
senlied an. Begleitet wurden die
Sänger von Akkordeon und Gi-
tarre. Die Bewohner des Alten-
und Pflegezentrums sowie die

zahlreichen Gäste aus dem Ort,
konnten teilweise mitsingen.
Außerdem lud die Musik zum
Schunkeln ein. Die Zuhörer wa-
ren vom Konzert überaus be-
geistert und spendeten zwi-
schen den Stücken Applaus. Zur
Erfrischung wurde leckere Mai-
bowle gereicht und der Mai-
baum im Außengelände griff das
Motto „Alles neu macht der Mai“
perfekt auf. FH
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